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62 GehG Vergütung für die schulpraktische Ausbildung AHS/BMHS 
Lehrer/innen 
 

„(1) Dem Lehrer der Verwendungsgruppe L1, der mit der Betreuung von Studierenden im 
Rahmen der schulpraktischen Ausbildung des Lehramtsstudiums betraut ist, gebührt für 
diese Tätigkeit eine Vergütung nach Maßgabe der folgenden Absätze. Die genannten 
Vergütungen gebühren grundsätzlich für eine maximale Höchstgesamtdauer der 
schulpraktischen Ausbildung von 150 Stunden. Für die Betreuung von Studierenden der 
Wirtschaftspädagogischen Studienrichtung im Rahmen der schulpraktischen Ausbildung 
gebührt dem Lehrer der Verwendungsgruppe L1 für diese Tätigkeit die Vergütung 
grundsätzlich für eine Höchstgesamtdauer der schulpraktischen Ausbildung von 180 
Stunden. 
(2) Für die schulpraktische Ausbildung gebührt für die Betreuung 
1.  eines Studierenden   11,8 €,  

2.  von zwei Studierenden  17,3 €,  

3.  von drei Studierenden   22,7 €,  

4.  ab vier Studierenden   25,9 €  

pro Stunde. Auf die für die Höhe dieser Vergütung maßgebende Zahl der Studierenden sind 
alle Studierenden der Gruppe anzurechnen, die zumindest während des gesamten ersten 
Viertels der jeweiligen Phase der schulpraktischen Ausbildung tatsächlich teilnehmen. 
(3) Sofern in einzelnen Studienplänen bzw. Curricula vorgesehen ist, dass die 
schulpraktische Ausbildung auch eine begleitende Orientierungs- und Reflexionseinheit 
jeweils unter kooperativer Leitung mit Universitätslehrern umfasst, sind diese auf die 
jeweilige Höchstgesamtdauer gemäß Abs. 1 anzurechnen. 
(4) Die Vergütungen für die schulpraktische Ausbildung sind semesterweise im Nachhinein 
abzurechnen. 
(5) Sofern ein Teil der schulpraktischen Ausbildung durch die Universität abgegolten wird, 
entfällt für diesen Teil die Vergütung gemäß Abs. 2. Gleiches gilt für begleitende 
universitäre Veranstaltungen zur schulpraktischen Ausbildung. 
(6) Mit den Vergütungen gemäß Abs. 2 sind sämtliche im Zusammenhang mit der 
Betreuung von Studierenden in der schulpraktischen Ausbildung stehenden Tätigkeiten 
abgegolten.“ 
(https://www.ris.bka.gv.at/Dokument.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Dokumentnummer=NOR40103669)  
 

Rechenbeispiele zur Berechnung der Höhe der Abgeltung: 

Betreut eine Lehrperson aus dem Bundesdienst (AHS oder BMHS) Studierende im Einführungs-
praktikum A oder im Einführungspraktikum B (1 Semesterstunde und 1 ECTS) so werden die 
Studierenden 20 Stunden Praktikum (Hospitationen, Besprechungen, Teilnahme an Teamsitzungen, 
Projektplanungen, …) an der Schule absolvieren. Die Vergütung gebührt für 25 Stunden (inkl. 
Betreuung von Portfolioarbeit, Arbeitsaufträgen, etc.). Für die Fachpraktika ab dem 4. Semester sind 
50 Stunden an den Schulen vorgesehen. 
 

Betreut eine Praxispädagogin/ein Praxispädagoge das Einführungspraktikum A oder B (25 Stunden) 
mit vier Studierenden so erhält er/sie beispielsweise      647,50 €      (25 · 25,9 €). 
 

Fach- und Vertiefungspraktika: (50 Stunden) 
1 Student/in  …    50 · 11,8 = 590,00 €    
2 Studierende … 50 · 17,3 = 865,00 € 
3 Studierende … 50 · 22,7 = 1 135,00 €  
 


